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Zusammenfassung

A. Die Synthese des r ac , Chloro- Zink(l1)-I, 2, 2, 7, 7,12, 12-heptamethyl-15-cyan­

corrins durch A/B-Cyclisierung mit der Sulfidkontraktionsmethode wird be­

schrieben. Der eigentliche Kontraktionsschritt (~-~) wurde UV-spektrosko­

pisch untersucht und ein detaillierter Reaktionsablauf postuliert, der die Ent­

fernung des Zinkions vor der entscheidenden Ringverengung fordert.

Einige präparative Modifikationen zeigen, wie diese Synthesemethode

zur Herstellung anders substituierter Corrine abgeändert werden kann.

B. Ausgehend von Zn-Corrin! wurde rac.l,2,2,7,7,12,12-Heptamethyl-15-cyan­

corrin-hydrobromid .!.Q. und -hydrotrifluoracetat.!!. hergestellt. Eine von 10

durchgeführte Röntgenstrukturanalyse bestätigte die bis anhin für protonierte

metallfreie Corrine akzeptierte Konstitution und Konfiguration. Deprotonierung

von 10 liefert das neutrale metallfreie Corrin 12, das in 11enaminisierter"

Form vorliegt.

C. In das Corrin -System wurden folgende Metalle eingebaut: Zn (11),Li (1), Ni (11),

Pd (11),Co (II/III),Rh (I/III) , Cu (11). Li-Corrin 13, Dicyano-Rh-Corrin 17 und

Cu-Corrin-perchlorat 18 wurden erstmals beschrieben und charakterisiert.




